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Vorbericht 
 

Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Das „Kiek in!“ wird seit Januar 2007 in der Rechtsform einer Anstalt öffentlichen Rechts ge-

führt. Träger ist zu 100 % die Stadt Neumünster. 

 

Die Aufgaben des „Kiek in!“ gliedern sich analog der Satzung in aktuell vier Geschäftsberei-

che (sortiert nach Umsatzstärke – 2016 Prognosewerte): 

 

Bereich 2016 2015 2014 2013 

Internat der Landesberufsschulen 47 % 43 % 49 % 50 % 

Veranstaltungszentrum und Hotel 25 % 31 % 28 % 25 % 

Volkshochschule 17 % 16 % 15 % 15 % 

Jugendherberge 11 % 10 % 8 % 10 % 

 

Der Bereich „Veranstaltungszentrum und Hotel“ (datentechnisch in DATEV: „Seminar“) unter-

liegt der Umsatzsteuerpflicht – die anderen drei Bereiche sind befreit. Das führt zu einem 

Ausweis der nicht abzugsfähigen Vorsteuern als Aufwand (DATEV: Zeile 1259). 

 

Betriebsstätten/Liegenschaften 

Der Betrieb befindet sich in den Gebäuden Gartenstraße 32 (nachfolgend „Hauptgebäude“) 

und Gartenstraße 29 (nachfolgend „Nebengebäude“). Im Hauptgebäude befinden sich alle 

betrieblich erforderlichen Räumlichkeiten und Anlagen; das Nebengebäude wird ausschließ-

lich zum Zwecke der Unterbringung – insbesondere von Berufsschülerinnen/Berufsschülern 

(Internat) – genutzt. Das Hauptgebäude war ursprünglich als Stofflager für eine Textilfabrik 

konzipiert und erbaut worden; das Nebengebäude als Mehrparteien-Wohnhaus (vier kleine 

Wohneinheiten plus Keller plus Dachboden). Das Hauptgebäude wurde im Jahre 1951 er-

stellt, das Nebengebäude vermutlich ab dem Jahr 1935. 

 

Das Hauptgebäude ist für wohnwirtschaftliche Zwecke im Sinne einer modernen Jugend-

wohnheimgestaltung grundsätzlich ungeeignet (Tiefe des Baukörpers, Anzahl der Betten) – 

insbesondere der nord-östlich gelegene Gebäudeteil (hier: zudem ungünstiges Rastermaß 

der Fenster): Die Zimmer sind tendenziell „lang und schmal“ geschnitten oder unwirtschaftlich 

groß. 

 

Das Nebengebäude beinhaltete ursprünglich 4 Wohneinheiten. Hier sind heute 40 Betten 

aufgestellt (8 Vier-Bett-Zimmer mit jeweils rd. 13,5 m² und 4 Zwei-Bett-Zimmer mit jeweils rd. 

7,5 m² – beides jeweils zuzüglich der sanitären Anlagen von jeweils rd. 2,8 m² pro Zimmer). 

Die den Zimmern einzeln zugeordneten sanitären Anlagen sind ausschließlich über den ge-

meinschaftlichen Flur von jeweils 10 Bewohnern zu erreichen. 

 

Für beide Gebäude besteht ein erheblicher Renovierungsstau und diese Aussage wird auch 

noch in den nächsten Jahren Bestand haben und sowohl die Planung als auch den Unter-

nehmenserfolg erheblich beeinflussen: Die Reihenfolge der Sanierung wird auch weiterhin 

durch das Auftreten von Defekten (z. B. Abwasser-Leckagen) und Ausfällen in den Pla-

nungsperioden unterjährig jeweils neu priorisiert werden müssen (siehe auch Abschnitt „Risk 

Management/offene Renovierungsbedarfe“).  
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Seit 2013 werden bei jeder Renovierungsmaßnahme konsequent die in den Jahrzehnten zu-

vor im Baukörper verbliebenen Altlasten (z. B. unter abgehängten Decken) entfernt. Das re-

duziert einerseits Brandlasten, andererseits werden Instandhaltung, Wartung, Fehlersuche 

und Reparatur für Gegenwart und Zukunft erleichtert. Ebenso werden bei Umbau- und Reno-

vierungsarbeiten alle erreichbaren Leitungen (Strom, Wasser, Abwasser) ersetzt und so ver-

legt, dass spätere Revisionen jederzeit möglich sind. 

 

Trotz der vorgenannten erheblichen Defizite in den Liegenschaften ist es gelungen, in 2016 

eine gute Auslastung im Bereich der Zimmer zu generieren. 

 

 

Wirtschaftliche Situation 

 

Im Jahr 2016 sind Rückgänge im Bereich „Veranstaltungszentrum und Hotel“ festzustellen. 

Dass das besonders gute Ergebnis des Jahres 2015 (Zusatzumsatz: Unterbringung unbeglei-

teter, minderjähriger Flüchtlinge – ca. 2.000 Roomnights) nicht erreicht werden konnte, war 

zu erwarten. Dennoch bleibt festzustellen, dass im Bereich der Firmenkunden Umsatzrück-

gänge zu verzeichnen sind. Die Ursachen liegen primär im internen Bereich: So gab es auf 

relevanten Leitungspositionen einen Wechsel und zwei Elternzeiten. Gerade Kundenbezie-

hungen im Firmenkundensegment leben von einer persönlichen Beziehung und insbesondere 

auch einer regelmäßigen, aktiven Ansprache (Key Account Management). Hier sind – nach 

Beendigung der Elternzeiten – im Jahr 2017 positive Effekte zu erwarten, die allerdings erst 

mit einem gewissen Time lag (frühestens Ende 2017) wirksam werden. 

 

Wie im Vorjahresplan bereits genannt, verbleiben für die Zukunft theoretisch zwei Option: 

 

  höherwertige und somit im höheren Preissegment anzubietende Leistungen (somit wei-

teres Umsatz-Wachstum) – ohnehin ein sinnvolles Ziel auch im Rahmen der Kunden-

bindung (beständige Verbesserung). 

 

  Verbleib auf dem Umsatz- und Qualitätsniveau – Erhöhung des Umsatzes lediglich im 

Rahmen der Teuerungsrate – somit gleichbedeutend mit einem unternehmerischen 

Stillstand ohne Qualitätsentwicklung in der „Hardware“ (Status Quo). 

 

Im Sommer des Jahres 2016 erfolgte seitens des Gutachterausschusses der Stadt Neumüns-

ter eine Bewertung der Liegenschaft „Haus 29“. Dieses Gutachten („keine wirtschaftliche Fol-

genutzung“, Ansatz ausschließlich des Bodenwertes i. H. v. rd. TEUR 89) unterstützt die In-

tention, einen Internats-Neubau zu priorisieren und Investitionen in das „Haus 29“ auf ein 

Mindestmaß zu beschränken. 

 

Sollte in absehbarer Zeit keine Neubau-Alternative wahrscheinlich erscheinen, wäre „Haus 

29“ trotz des Gutachtens zu sanieren (Entkernung, Neuaufbau). Die Unterbringung der Be-

rufsschüler/-innen in den genannten Räumlichkeiten ist seit Jahren grenzfällig. 
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Ein klares Potential gibt es noch bzw. wieder im Bereich „Veranstaltungszentrum“ (insbeson-

dere vormittags/tagsüber). Hier ist festzustellen, dass grundsätzlich die Nutzung der Veran-

staltungsräume auch aktuell bereits gut strukturiert erfolgt: 

 

  Wochentags tagsüber:  Unternehmen, Behörden, Organisationen 

  Wochentags abends:  Volkshochschule 

  Wochenende tagsüber: Parteien, Organisationen, Vereine 

  Wochenende abends:  Privatpersonen 

 

Potential bestünde zudem noch für die werktägliche Nutzung des Saales. Dazu wäre eine 

umfängliche Grundrenovierung von Nöten – insbesondere der sanitären Anlagen. Ein weite-

res Thema ist die Sicherheit des zweiten Fluchtweges. Hier wäre eine Verlegung „nach in-

nen“ angezeigt; ein entsprechender Vorschlag wird durch einen Architekten in Zusammenar-

beit mit Bauamt und Feuerwehr derzeit geprüft. 

 

Erfolgte Umsetzung von (ausgewählten) Maßnahmen im Jahr 2016 

 

  Einbau von insgesamt 15 Rauchschutz-, Brandschutz-, Fluchtweg- und Außentüren 

(erfolgt im Dezember 2016). Alle zum Austausch vorgesehenen Rauch- und Brand-

schutztüren hatten aus verschiedenen Gründen ihre Zulassung verloren bzw. waren 

schlicht nicht mehr funktional. 

 

  Erneuerung des Hauptwasseranschlusses. Diverse Hauptleitungen im Haus wiesen 

Schäden/Undichtigkeiten auf; es bestand das Risiko eines größeren Wasserschadens. 

Selbst die Hauptwasseranschlüsse (ca. 2 Zoll starke, verzinkte Eisenrohre) waren teil-

weise korrodiert und mussten aufgrund von Undichtigkeiten bereits an diversen Stellen 

mit Manschetten abgedichtet werden.
1
 

 

  Beschaffung eines neuen Kassensystems. Dies erfolgte auch aufgrund der verschärf-

ten Gesetzgebung ab 1. Januar 2017 („Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbar-

keit digitaler Unterlagen“, kurz GDPdU) und der erweiterten – im Sommer 2016 be-

schlossenen – gesetzlichen Anforderungen ab dem Jahr 2020. 

 

  Instandsetzung der Außenanlagen (Entsorgung des Wildwuchses, Baumfällung, Bo-

denaustausch, Rollrasen, Anlage eines universell nutzbaren Sportrasens mit Fußball- 

und Volleyball-Feldern, Baumanpflanzung)
2
 

 

  Relaunch der Homepage des Kiek in!
3
 

 

  Nachtrag: Entsorgung von brennbaren Isoliermaterialien (erfolgt im Dezember 2015 – 

daher ohne Erwähnung im WP 2016) 

 

  Nachtrag: Der Serverraum wurde komplett neu und fachlichen Anforderungen entspre-

chend aufgebaut (Mitte Dezember 2015 – daher ohne Erwähnung im WP 2016) 

                                                           
1
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/neuer-hauptwasseranschluss 

2
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/rollrasen; https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/apfelbaeume 

3
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/relaunch-2016 

Anlage 0915/2013/DS Wirtschaftspläne 2017 Seite 232 von 303



 

Wirtschaftsplan 
 

2017 
 

 

   

 

 

 

    

    

Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster Seite 5 von 22  

 

 

  Ton und Licht im Saal wurden auf einen aktuellen Stand gebracht
4
 

 

Im Jahr 2016 waren in Konsequenz betrieblich geförderter Fort- und Weiterbildung wie auch 

der Erstausbildung folgende personenbezogene Erfolge zu verzeichnen: 

 

  Unser Küchenleiter hat am 10. Februar 2016 vor der IHK zu Lübeck die Prüfung zum 

staatlich geprüften Küchenmeister bestanden.
5
 

 

  Unser ehemaliger Auszubildender der Hauswirtschaft und jetziger Angesteller wurde 

von der IHK (Neumünster/Rendsburg-Eckernförde) als Berufsbester geehrt.
6
 

 

 

Geplante Schwerpunkt-Maßnahmen im Wirtschaftsjahr 

 

Nachdem in den Vorjahren primär in Umsatz (2013), Hygiene (2015) und Sicherheit 

(2015/2016) investiert wurde, ist für das Jahr 2017 vorgesehen, die Zimmer zu renovieren 

und auch durch den Austausch von Möbeln in einen zeitgemäßen Zustand zu versetzen. Da-

zu werden interne Mindestanforderungen definiert und umgesetzt. Auch vermeintliche Klei-

nigkeiten (zeitgemäße Leseleuchten mit Steckdosen und Ablagemöglichkeit) werden kun-

denorientiert und standardisiert entworfen, beauftragt, gefertigt und montiert. Es gilt, die heu-

tigen und zukünftigen Wünsche unserer Gäste zu antizipieren. 

 

 

Geschäftsbereich Internat 

 
Entgegen der demografischen Daten und entgegen erster Prognosen stabilisierte sich die 

Schülerzahl 2016 auf dem Niveau von 2015. Die Internatskostenanteile sind daher – besser 

als die Planung –im Vergleich zum Vorjahr in nahezu konstanter Höhe zugeflossen. 

 

Verlässlich Angaben über Schülerzahlen für 2017 liegen noch nicht vor. Insofern erfolgt die 

Planung vorsichtig und angelehnt an die veröffentlichten demografischen Daten. 

 

Im Jahr 2017 wird eine Anpassung der Entgelte für das Internat erforderlich – die „Benut-

zungs- und Entgeltordnung für das Internat der Stadt Neumünster im Kiek in“ ist insgesamt zu 

prüfen und in Teilen zu revidieren. Jede Roomnight, die derzeit real mit EUR 20,50 für Über-

nachtung und „Vollpension plus“ (4 Mahlzeiten) berechnet wird, führt zu einem Zuschussbe-

darf, der in der Vergangenheit rechnerisch aus den Internatskostenanteilen kompensiert wer-

den sollte und zumeist auch konnte. Diese Internatskostenanteile sind aber gemäß Schulge-

setz für den Unterhalt und den Betrieb des Internates vorgesehen. 

Um die zu Grunde liegende Systematik unmissverständlich darzustellen: Theoretisch und rein 

rechnerisch wäre es für das Unternehmen „Kiek in!“ am wirtschaftlichsten, wenn den Zuwei-

sungen der Internatskostenanteile überhaupt keine Übernachtungen gegenüber ständen. 

 

                                                           
4
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/ton-und-licht-im-saal 

5
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/kuechenmeister 

6
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/auszeichnung-berufsbester-sommer-2016 
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Resümierend ist festzustellen, dass der Bedarf an Internatsplätzen nach wie vor in unverän-

derter Größenordnung vorhanden ist. Es ist davon auszugehen, dass bei einem qualitativ 

höherwertigen Angebot auch die Nachfrage steigt. Ein Ersatz des „Haus 29“ wird zunehmend 

dringlicher; allerdings ist die Unterbringung im Haupthaus auch nicht als zeitgemäß zu be-

zeichnen (4- und 5-Bettzimmer statt 1- und 2-Bettzimmer). 

 

 

Geschäftsbereich Veranstaltungszentrum und Hotel 

 

Für Veranstaltungen stehen 20 Räume mit insgesamt über 1.500 m² Fläche in heterogener 

Qualität und Größe zur Verfügung. Bei einer Vollbelegung aller Räume mit real möglichen 

und im Einzelfall jeweils auch genutzten Aufbau-Varianten könnten theoretisch zeitgleich über 

800 Personen an Veranstaltungen im Kiek in! teilnehmen. 

 

Die überdurchschnittlich gut ausgestatteten Räume der 2. Seminaretage sind bei unseren 

Geschäftspartnern beliebt – allerdings beeinträchtigt die nach wie vor fehlende Glasfaseran-

bindung das positive Empfinden spürbar. 

 

Zum zweiten Mal in Folge war das Kiek in! mit einem Stand auf der Weinköste vertreten. Ne-

ben einem positiven Beitrag aus dem Verkauf von Getränken und Speisen zeigt sich der grö-

ßere Erfolg in der Akquise von Neukunden für den Bereich „Feiern“. So konnten auch dieses 

Jahr rund 100 Bankettmappen an interessierte Besucher unseres Standes verteilt werden. 

 

Der Teilbereich Hotel sorgt für einen positiven Deckungsbeitrag immer dann, wenn Kapazitä-

ten frei sind und am Markt angeboten werden können. Allerdings entspricht das Niveau der 

Zimmer noch nicht denen eines modernen Hotelbetriebes und wir generieren dadurch noch 

zu viele „Einmalkunden“, die nicht erneut bei uns buchen. 

 

 

Geschäftsbereich Volkshochschule 

 

Der Geschäftsbereich „Volkshochschule“ ermöglicht auch finanziell schlechter ausgestatteten 

Bürgerinnen und Bürgern einen niederschwelligen Zutritt zu Bildung. Aus diesem Grund wird 

die Volkshochschule seit vielen Jahren nicht gewinnorientiert bewirtschaftet und es ergibt sich 

regelmäßig ein anteiliger Verlustausgleichsbedarf in einer Größenordnung von rund 

TEUR 300 p. a. Das entspricht grundsätzlich auch dem Auftrag und Selbstverständnis einer 

Volkshochschule. Dieser Zuschussbetrag konnte – trotz erfolgter Kostensteigerungen – über 

viele Jahre hinweg konstant gehalten werden. 

 

Die aktuellen Konditionen (Höhe der Entgelte) wurden durch den Verwaltungsrat und die 

Ratsversammlung beschlossen („Benutzungs- und Entgeltsordnung“ – seit 2016 in Form ei-

ner Satzung)
7
. Die Erhöhung der Entgelte blieb erneut unter den Erhöhungen der Inflationsra-

ten der letzten Jahre. Das führt zu einem theoretischen Minderumsatz von mittlerweile kumu-

liert TEUR 25 jährlich. Da ein entsprechender Mehrumsatz durch höhere Entgelte von weite-

ren Waren- oder Personaleinsatzkosten unbelastet wäre, ist hinsichtlich einer Kompensation 

zu bedenken, dass diese immer durch mit Einsatzkosten belastetem Zusatzumsatz der ande-

                                                           
7
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/neue-benutzungs-und-entgeltordnung-der-volkshochschule 
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ren Bereiche erfolgen muss: Dieser Kompensationsumsatz muss daher mindestens um den 

Faktor 4 höher ausfallen, um denselben Effekt auf die GuV zu haben. Wir benötigen also zur 

Egalisierung de facto TEUR 100 Mehrumsatz – beispielsweise im Bereich Veranstaltungs-

zentrum und Hotel. 

 

Neben einem inhaltlich attraktiven Programmangebot kann die Volkshochschule ihren Kurs-

teilnehmern auch attraktive Räume zur Verfügung stellen. Die Räumlichkeiten des „Kiek in!“ 

sind mit aktueller Seminartechnik ausgestattet. Neben klassischen Medien (Tafel, White-

board, Flipchart) stehen so auch Full-HD-Beamer, Motorleinwände, Bluetooth-fähige Laut-

sprechersysteme, ein Verleih-Notebook sowie mehrere Presenter zur Verfügung. Die Haus-

technik des Kiek in! sorgt für den jeweils gewünschten Aufbau. Auch wenn grundsätzlich 

noch mehr Parkplätze wünschenswert wären, besteht die Möglichkeit, entweder nahe am 

Haus oder auf dem Parkplatz Wittorfer Straße zu parken. Mit insgesamt rd. 60 Parkplatzen ist 

das Haus im Vergleich zu vielen anderen Bildungseinrichtungen relativ gut ausgestattet. 

 

 

Geschäftsbereich Jugendherberge 

 

Der Geschäftsbereich „Jugendherberge“ erwirtschaftet zunehmend Überschüsse. Die kumu-

lierten Umsätze per Ultimo September 2016 sind gegenüber dem Vorjahresvergleichszeit-

raum erneut deutlich gestiegen. Die 2015 erstmalig erreichte Umsatzgröße von TEUR 200 

wird auch 2016 wieder überschritten werden. 

Waren es im Vorjahr eher größere Gruppen, die den Umsatz generierten, verteilte sich 2016 

die nach wie vor gute Belegungssituation auf mehr Gäste bzw. Kleingruppen und Einzelrei-

sende. So gilt unverändert die Aussage, dass eine Prognose im Jugendherbergsbereich 

schwierig und mit kaum planbaren Schwankungen zu rechnen ist (nicht jährliche Großveran-

staltungen, Änderungen der Austragungsorte von Sportveranstaltungen). 

 

Eine aktive Belegung der Slack Periods bleibt unverändert das Ziel für die Zukunft. Dies ist 

für die Osterferien weniger erforderlich (traditionell einwöchige Vollbelegung durch Stamm-

kunden), gilt aber umso mehr für die Sommer- und Herbstferien. Eine Belegung in den Weih-

nachtsferien ist nach heutigen Berechnungen wirtschaftlich nicht sinnvoll; eine Schließung 

zwischen Weihnachten und Neujahr ist die ökonomischere Option. 

 

  Im Jahr 2016 erfolgte mit sehr gutem Ergebnis die erstmalige Zertifizierung in Form 

eines internen Audits durch Qualitätsmanagement-Beauftragte des Deutschen Jugend-

herbergswerkes. So wurde über alle geprüften Kriterien ein Gesamtergebniswert von 

90 % erreicht.
8
 Nahezu zeitgleich erreichte uns eine Auszeichnung von „Holiday-

check“.
9
 

 

  Im Zuge der erforderlichen Erneuerung der Möblierung der Zimmer wurden 2016 be-

reits 20 Einzelbetten in Auftrag gegeben und der Austausch der Matratzen des Bestan-

des begonnen. Diese sollten bei einer regelmäßigen Nutzung (Internat, Jugendherber-

ge) alle 3 Jahre ausgetauscht werden. Dies bedeutet bei konstant rollierender Beschaf-

                                                           
8
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/djh-zertifikat-100-gepruefte-qualitat 

9
 https://www.kiek-in-nms.de/aktuelles/holidaycheck-2016 
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fung TEUR 6 p. a. – auch diese Kosten sind bei der Kalkulation von Roomnights zu be-

rücksichtigen (ca. EUR 0,15 pro Übernachtung).  
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Erfolgsplan 
 

 

Gewinn- und Verlustrechnung Unternehmen (alle Zahlenwerte in EUR) 

 

 

 

  

2017 2016

DATEV Inhalt Plan Plan

1020 Umsatzerlöse 1.300.000 1.300.000

1021 Internatskostenanteile 568.000 560.000

1046 Erträge VHS 350.000 350.000

1047 Landeszuweisung VHS Personal 18.000 18.000

1048 Sonst. betriebl./neutr. Erträge 8.000

1054 Betriebserträge 2.236.000 2.236.000

1056 Dozentenhonorare 180.000 170.000

1060 Materialaufwand 251.500 250.000

ohne Summe aus 1056+1060 431.500 420.000

1080 Betrieblicher Rohertrag 1.804.500 1.816.000

1100 Personalkosten 814.000 800.000

1102 Personalkosten fremd 489.000 500.000

1120 Mieten (vorm. Raumkosten) 10.000 10.000

1122 Energiekosten 122.000 115.000

1124 Fremdreinigung 123.000 130.000

1125 Fremdwäscherei 28.000 28.000

1126 Reinigungsmittel 20.000 20.000

1127 sonstige Raumkosten 40.000 40.000

1128 Insth. Betr.Grundbes. 20.000 20.000

1140 Betriebliche Steuern 0 0

1150 Versicherungen/Beiträge 24.000 24.000

1180 Kfz-Kosten (o. St.) 2.000 2.000

1200 Werbe-/Reisekosten 48.000 50.000

1220 Kosten Warenabgabe 4.000 4.000

1240 Abschreibungen 230.000 250.000

1250 Reparatur/Instandhaltung 67.500 70.000

1259 Nicht abz. Vorsteuer 91.000 90.000

1260 Sonstige Kosten 26.000 27.000

1280 Gesamtkosten 2.158.500 2.180.000

1300 Betriebsergebnis -354.000 -364.000

1310 Zinsaufwand 16.000 16.000

1322 Zinserträge 0 0

ohne Saldo 1310+1322 (Finanzerg.) -16.000 -16.000

1355 Steuern Eink. und Ertr. 0 0

1380 Ergebnis -370.000 -380.000
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Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsbereiche (alle Zahlenwerte in EUR) 

 

 
 
 
  Der Geschäftsbereich „Veranstaltungszentrum und Hotel“ wird aufgrund der in 2016 zu 

verzeichnenden Umsatzrückgänge auf Vorjahresniveau geplant. 

 

  Im Bereich „Internat“ wirkten sinkende Internatskostenanteile und steigende Übernach-

tungszahlen diametral. Aufgrund der hohen Auslastung ist ein Wachstum nicht mehr 

möglich (Begrenzung durch Ressourcen). Planung auf Vorjahresniveau. 

 

  

DATEV Inhalt Gesamt Internat Ver./Hotel Volkshochs. Jugendh.

1020 Umsatzerlöse 1.300.000 470.000 630.000 200.000

1021 Internatskostenanteile 568.000 568.000

1046 Erträge VHS 350.000 350.000

1047 Landeszuweisung VHS Personal 18.000 18.000

1048 Sonst. betriebl./neutr. Erträge

1054 Betriebserträge 2.236.000 1.038.000 630.000 368.000 200.000

1056 Dozentenhonorare 180.000 180.000

1060 Materialaufwand 251.500 115.000 116.000 2.500 18.000

ohne Summe aus 1056+1060 431.500 115.000 116.000 182.500 18.000

1080 Betrieblicher Rohertrag 1.804.500 923.000 514.000 185.500 182.000

1100 Personalkosten 814.000 275.000 236.000 255.000 48.000

1102 Personalkosten fremd 489.000 310.000 94.000 48.000 37.000

1120 Mieten (vorm. Raumkosten) 10.000 2.000 1.000 7.000 0

1122 Energiekosten 122.000 60.000 32.000 19.000 11.000

1124 Fremdreinigung 123.000 68.000 28.000 18.000 9.000

1125 Fremdwäscherei 28.000 16.000 10.000 0 2.000

1126 Reinigungsmittel 20.000 10.000 5.000 3.000 2.000

1127 sonstige Raumkosten 40.000 22.000 10.000 7.000 1.000

1128 Insth. Betr.Grundbes. 20.000 10.000 5.000 3.000 2.000

1140 Betriebliche Steuern 0 0 0 0 0

1150 Versicherungen/Beiträge 24.000 10.000 7.000 5.000 2.000

1180 Kfz-Kosten (o. St.) 2.000 1.000 500 300 200

1200 Werbe-/Reisekosten 48.000 8.000 5.000 32.000 3.000

1220 Kosten Warenabgabe 4.000 2.000 1.000 600 400

1240 Abschreibungen 230.000 102.000 88.000 30.000 10.000

1250 Reparatur/Instandhaltung 67.500 32.000 16.000 12.000 7.500

1259 Nicht abz. Vorsteuer 91.000 56.000 22.000 13.000

1260 Sonstige Kosten 26.000 10.000 7.000 7.000 2.000

1280 Gesamtkosten 2.158.500 994.000 545.500 468.900 150.100

1300 Betriebsergebnis -354.000 -71.000 -31.500 -283.400 31.900

1310 Zinsaufwand 16.000 8.000 4.000 2.500 1.500

1322 Zinserträge 0 0 0 0 0

ohne Saldo 1310+1322 (Finanzerg.) -16.000 -8.000 -4.000 -2.500 -1.500

1355 Steuern Eink. und Ertr. 0 0 0 0 0

1380 Ergebnis -370.000 -79.000 -35.500 -285.900 30.400
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  Der Bereich „Jugendherberge“ wird aufgrund der Übereinstimmung der hohen Ist-Werte 

der Jahre 2015 und 2016 mit dem Planwert weiterhin konstant geplant. Der Bereich 

„Jugendherberge“ leistet zunehmend einen positiven Deckungsbeitrag. Allerdings sollte 

aus Kostengründen die Akquise auf Familien mit Mehrtagesaufenthalten konzentriert 

werden. 

 

  Im Bereich Volkshochschule ist zu berücksichtigen, dass die Entgelterhöhung nicht die 

Beträge in Höhe der kumulierten Inflationsquoten egalisiert, so dass vor jeder Planung 

ein rechnerischer Minderumsatz in Höhe von rd. TEUR 25 zu antizipieren ist. Dies geht 

zu Lasten von Investitionen und diverser Kostenpositionen. 

 

  Der Materialaufwand wurde auf einem konstanten Niveau geplant. Nachdem im Jahr 

2014 interne Prozessoptimierungen zu einer geringeren Wareneinsatzquote führten, 

wurde dies auch 2016 in jeder Hinsicht bestätigt. 

 

  Die Raumkosten werden ausschließlich durch den Rahmen des Wirtschaftsplanes be-

grenzt. Nach wie vor stehen umfängliche Re-Investitions- und Instandhaltungsaufwen-

dungen an, die priorisiert werden: Sicherheit, Hygiene, Funktionalität, Umsatz, Optik 

und Behaglichkeit. 
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Finanzplan10 (alle Zahlenwerte in EUR) 

 

 

 

  Die in Position B 1. aufgezeigte konsequente Rückführung des Verlustausgleiches geht 

grundsätzlich zu Lasten erforderlicher Ersatzinvestitionen und muss durch Mehrumsatz 

in den Bereichen „Veranstaltungszentrum und Hotel“ sowie „Jugendherberge“ gegenfi-

nanziert werden. Ein remanenter Betrag von rd. EUR 300.000 wird auch langfristig nicht 

unterschritten werden können, da ein kostendeckender Betrieb des Geschäftsbereiches 

„Volkshochschule“ unter den gegebenen Rahmenbedingungen nicht möglich sein wird. 

Somit ist damit zu rechnen, dass ab dem Wirtschaftsjahr 2024 diese Grenze erreicht 

sein wird. 

 

 

  

                                                           
10

 Die Darstellung erfolgt analog der Vorjahre. Die Berechnung der Tilgung wurde auf Basis eigener Kapital-

diensttabellen ermittelt. 

2017 2018 2019 2020 2021

A Einnahmen und Ausgaben

1. Einnahmen (Mittelherkunft)

1.1 Abschreibungen 230.000 250.000 250.000 250.000 250.000

1.2 Kredite 0 0 0 0 0

Gesamt 230.000 250.000 250.000 250.000 250.000

2. Ausgaben (Mittelverwendung)

2.1 Investitionen 188.250 207.160 206.037 204.892 203.717

2.2 Tilgung von Krediten (netto) 41.750 42.840 43.963 45.108 46.283

Gesamt 230.000 250.000 250.000 250.000 250.000

B Einnahmen und Ausgaben,

die sich auf die Finanzplanung des Haushaltes der Stadt Neumünster auswirken

1. Verlustausgleich 370.000 360.000 350.000 340.000 330.000
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Vermögensplan11 (alle Zahlenwerte in EUR) 
 

 

 

  Der Vermögensplan 2017 plant „Ausgaben“ von EUR 230.000 (Vj. EUR 250.000). Darin 

sind EUR 188.244 (Vj. EUR 209.310) für Investitionen und EUR 41.756 (Vj. 

EUR 40.690) für die planmäßige Tilgung von Krediten enthalten. 

 

  Für die Finanzierung der Ausgaben stehen „Einnahmen“ aus Abschreibungen in Höhe 

von EUR 230.000 (Vj. EUR 250.000) zur Verfügung. 

 

  Die leichte Reduzierung der geplanten Abschreibungen erfolgt aus Gründen der kauf-

männischen Vorsicht, da nicht mit den hohen Umsatzsteigerungen der Vorjahre zu 

rechnen sein wird (teilweise bedingt durch eine hohe Ressourcenauslastung). 
 

 

  

                                                           
11

 Die Darstellung erfolgt analog der Vorjahre. 

Plan Plan Ist

2017 2016 2015

A Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

1. Abschreibungen 230.000 250.000 195.499

Gesamt 230.000 250.000 195.499

Ausgaben

1. Investitionen 188.244 209.310 155.837

2. Tilgung von Krediten (netto) 41.756 40.690 39.662

Gesamt 230.000 250.000 195.499
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Investitions- und Maßnahmenplan 
(alle Zahlenwerte in EUR) 

 

 

 

 

Der Investitionsplan
12

 wird ergänzt um eine konkretisierende Maßnahmenplanung in Bezug 

auf die wichtigsten Vorhaben. 

 

 

Geplante Maßnahmen im Jahr 2017 

(Auszug der wichtigsten Maßnahmen – nicht abschließend) 

 

Nr. Bereich Maßnahme Betrag 

 Haus gesamt Server 2016 (Hard- und Software), MS Office 2016 

für alle Clients, Erneuerung Netzwerkkabel und 

Patchfelder (mindestens Kat. 7-Qualität) 

15.000 

 Haus gesamt Server, Software, Kameras Videoüberwachung 25.000 

 Zimmer Möbel, Matratzen, Grundrenovierungen 100.000 

 Freizeitgarten Restarbeiten, Anlage eines Rollstuhl geeigneten 

Weges, Kota, Schachfeld, Pflanzen, Gerätehütte etc. 

15.000 

Gesamt 155.000 

 

Der Schwerpunkt liegt auf der Erneuerung des Mobiliars inkl. aller Matratzen, deren Alter oft 

nicht nachvollziehbar ist. Bzgl. der Möbel werden – statt bisher beschichteter Spanplatten-

Varianten – ausschließlich Massivholzmöbel (Nachhaltigkeit) beschafft werden. Diese sind 

nicht nur etwas preisgünstiger, sondern auch „reparierbar“. 

Ziel bleibt es zudem, allen Gästen einen verschließbaren Spind/Schrank zur Verfügung zu 

stellen. Ebenso werden – zugehörig zu den Möbeln – neue Bettdecken und Kopfkissen be-

schafft. 

  

                                                           
12

 Die Darstellung erfolgt weiterhin analog der Vorjahre. 

Investitionen 2017 2018 2019 2020 2021

1. Einrichtung/Schlafräume 100.000 20.000 15.000 15.000 10.000

2. Technische Geräte 5.000 10.000 10.000 10.000 12.000

3. Küchentechnik 5.000 5.000 10.000 5.000 5.000

4. Einrichtung Seminarräume und Speisesaal 5.000 10.000 10.000 10.000 5.000

5. sonstige GWG 5.244 10.160 11.037 9.892 16.717

6. Mobiliarersatz diverse 5.000 10.000 10.000 10.000 10.000

7. Hard- und Software 20.000 7.000 10.000 10.000 10.000

8. Anlagen im Bau 28.000 100.000 120.000 120.000 120.000

9. Fahrzeug Transporter 0 20.000 0 0 0

10. Außenanlagen 15.000 15.000 10.000 15.000 15.000

Gesamt 188.244 207.160 206.037 204.892 203.717

Soll 188.244 207.160 206.037 204.892 203.717

Anlage 0915/2013/DS Wirtschaftspläne 2017 Seite 245 von 303



 

Wirtschaftsplan 
 

2017 
 

 

    

 

 

 

    

    

Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster Seite 18 von 22  

 

Risk Management/offene Renovierungsbedarfe 
 

Seit dem Jahr 2014 erfolgt eine strukturierte Zusammenführung, Analyse und Bewertung von 

Risiken, die den Unternehmensbestand gefährden könnten oder die unternehmerische Tätig-

keit beeinträchtigen könnten. 

Risiken liegen insbesondere in den festen Einbauten der Einrichtung. Viele technische Geräte 

stammen noch aus der Zeit der Inbetriebnahme als Haus der Jugend um 1980 und fie-

len/fallen nun sukzessive aus. Diverse noch erforderliche Instandsetzungs- und Instandhal-

tungsmaßnahmen sind nicht aus einem einzigen Budget finanzierbar. Sie sind in den Folge-

jahren und bei guter Umsatzentwicklung sobald wie möglich auszuführen. Die folgende Auf-

listung ist nicht abschließend. 

 

Jährlich erfolgt eine Überprüfung der Kategorisierung und Priorisierung: 

 

Hohe Priorität (sicherheitsrelevant, produktionsrelevant, gesetzliche Anforderungen) 

  Prüfung durch sachverständigen/Ersatz des statisch fraglichen zweiten Rettungsweges 

am Saal (Außen-Konstruktion) 

  Einführung einer modernen und rechtssicheren Arbeitszeitdokumentation (insbesonde-

re auch Arbeitszeiterfassung) und Ablösung der historische „Excel-Arbeitszeitkarten“. 

Eine stichprobenartige Prüfung hatte ergeben, dass die Programmfunktionen bereits zu 

Beginn der produktiven Einsatzes fehlerhaft waren (fehlende Logikprüfungen, Bezug- 

und Formelfehler). 

 

Mittlere Priorität (insbesondere umsatzrelevant) 

  Renovierung der Räume OG 1 Ost (dabei: Etagentausch mit OG 3 West) 

  Erneuerung aller Nasszellen (dabei in allen Mehrbettzimmern: Trennung WC vom Bad) 

  Ersatz der nur grenzwertig funktionalen TV-Antennenanlage für Hotelzimmer und Se-

minarräume (ca. TEUR 5) 

  Ersatz der ca. 19 Jahre alten Telefonanlage (kaum noch Ersatzteile verfügbar, Angebot 

liegt vor TEUR 15) 

  Basis-Renovierung des Saales (inkl. weiterer akustischer Sanierung und Erneuerung 

der Nasszellen, der Bühne, des Bühnen-Hinterraumes und des Technikraumes sowie 

des Saalvorraumes) 

  Sanierung des im Jahre 2006 erst grundrenovierten Hauptraumes für Feiern (bezeich-

net als „Mittendrin“): Neuaufbau Fußboden (Unebenheiten durch fehlerhaften Estrich-

Aufbau), Ersatz der Möblierung (die 2006 beschafften Tische sind fehlerhaft konstruiert 

und brechen bei Belastung) 

  Erneuerung der Terrassen 1 (mittendrin) und 2 (hinter dem Speisesaal) 

  Renovierung oder Abriss der Carports, Schaffung von weitere Parkplätzen 

  Erneuerung aller Bodenbeläge aller Kellerräume und -flure, Malerarbeiten. 

  Weitere Umstrukturierung der Nutzung der Kellerräume (dabei: Umbauten) 

  Überdachung der Kasematten an der Hausfront zur Gartenstraße 

(Kostenvoranschlag aus 2013 liegt vor: ca. TEUR 34) 

  Ersatz Notbeleuchtung (110 Volt – Leuchtmittel kaum noch lieferbar, Kostenschätzung 

angefordert – vermutlich im Bereich von mehreren zehntausend Euro) 

  Ersatz Ausgabetresen und Gästeleitsystem (Optimierung Ausgabetresen in 2016 be-

gonnen) 
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  Ersatz der einsturzgefährdeten Mauer an der westlichen Grundstücksgrenze 

(ca. TEUR 50) 

  Hauptleitungssystem Fernwärme/Heizung (Kostenschätzung liegt trotz Anforderung 

noch nicht vor) 

  Diverse Gebläse-Motoren der Be- und Entlüftungsanlagen 

  Ersatz Wäschetrockner und Industrie-Waschmaschine 

  Ersatz/Erweiterung Brandmeldeanlage 

  Ersatz korrodierter Speicherbehälter der Solarthermie-Anlage – alternativ Rückbau der 

Solarthermie (eher schädlich als erforderlich, da Fernwärmeanschluss) ersatzlos oder 

zu Gunsten weiterer Photovoltaik-Elemente 

  Erneuerung der beiden Pumpen des Hebewerkes für Abwasser (Alter ca. 15 Jahre, 

angezeigte Betriebsstundenzahl nicht nachvollziehbar – Kostenschätzung liegt trotz An-

forderung noch nicht vor) 

  Ersatz der Küchengroßgeräte (Produktionssicherheit, ca. TEUR 50) 

 

Ersatz erst bei konkretem Bedarf: 

  Ersatz Personenaufzüge (grobe Kostenschätzung bei vorhandenen Schächten aus-

schließlich für die Kabinen nebst Elektronik: ca. TEUR 130) 

  Serveranlage PC-Schulungsraum (ca. TEUR 5) 

 

Die wesentlichen bekannten, sicherheitsrelevanten und die Hygiene betreffenden Risiken 

wurden in den letzten Jahren konsequent abgebaut. 
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Rechtliche Grundlagen 

 

 

 

  Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (Gemeindeordnung – GO –) in der Fassung 

vom 28. Februar 2003 

 

  Landesverordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung –

 EigVO –) vom 15. August 2007 

 

  Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder (Haus-

haltsgrundsätzegesetz – HGrG) 

 

  Satzung der „Kiek in – Beherbergungs-, Tagungs- und Weiterbildungsunternehmen- 

Anstalt des öffentlichen Rechts“ vom 15. Dezember 2008 

 

  Satzung über die Benutzung der Volkshochschule der Stadt Neumünster im Kiek in und 

die Erhebung von Entgelten für die Teilnahme an Veranstaltungen (Benutzungs- und 

Entgeltordnung) vom 07.06.2016 

 

  Benutzungs- und Entgeltsordnung für das Internat der Stadt Neumünster im Kiek in 

vom 26.04.2012 

 

 

Die Erstellung des vorstehenden Wirtschaftsplanes erfolgt nach § 102 Abs. 4 Nr. 1 i. V. m. 

§ 135 Abs. 3 Satz 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in sinngemäßer Anwen-

dung der Vorschriften der §§ 12–16 der Landesverordnung über die Eigenbetriebe der Ge-

meinden (Eigenbetriebsverordnung – EigVO –) vom 15. August 2007. 

 

In diversen Planungstabellen erfolgt eine Orientierung an der Struktur gemäß der intern zu 

unterjährigen Controlling-Zwecken genutzten, so bezeichneten DATEV-Chefübersicht unter 

Angabe der Zeilennummern. Anhand der DATEV-Chefübersicht erfolgt auch die regelmäßig 

Information des Verwaltungsrates und der Stadt Neumünster. So ist Überprüfung bzw. Fort-

schreibung von IST- und PLAN-Werten gewährleistet. 

 

Erstellt: 2016-11-25 

 

 

 

Guido Lisges 

– Vorstand – 

 

 

 

  

Erstelelelelelltltltltltltlt: : : : : : 202020202020202020202016-11-25

GuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuGuidididididididididididido Lisgsgsgsgsgsgsgsgsgsgsgeseseseses

–––– Vorstand –––––

Anlage 0915/2013/DS Wirtschaftspläne 2017 Seite 248 von 303



 

Wirtschaftsplan 
 

2017 
 

 

    

 

 

 

    

    

Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster Seite 21 von 22  

 

Anlage 1: 

Erläuterungen zu den DATEV-Positionen der so bezeichneten „DATEV-Chefübersicht“ (unter-

jähriges Controlling-Instrument und Basis für die Unternehmensplanung) 

 

Zeile Bezeichnung Inhalt 

1020 Umsatzerlöse Originäre Umsatzerlöse und umsatzähnliche Erlöse mit 

anderer Bezeichnung 

1021 Internatsk. -Anteile Zuweisungen der drei RBZ in Abhängigkeit der Anzahl 

der Schülerinnen und Schüler (durchgeleiteter Posten) 

pro Person EUR 575,-- p.a. 

1046 Erträge VHS Erträge aus den Kursgebühren der Volkshochschulkurse 

sowie Zuweisungen aus Landes-, Bundes- oder EU-

Mitteln für Projektleistungen 

1047 Landeszuw.VHS Person Umsatzunabhängige Zuweisungen aus Landesmitteln zu 

den Personalkosten der Volkshochschule gemäß „Richt-

linie über die Gewährung von Zuwendungen an Volks-

hochschulen in Schleswig-Holstein - zur Leistung von 

Unterrichtsstunden und - zur Struktur und Entwicklungs-

förderung durch Personalkostenzuschüsse (FördVHS 

SH)“ 

1048 So.betr./neutr Ertr. Nicht betriebstypische Erträge (z. B. Anfertigung von 

Fotokopien, Nutzung der Mietwaschmaschine) 

1054 *Betriebserträge Zwischensumme Erträge 

1056 Dozentenhonorare Aufwand für Honorare der selbstständig tätigen Dozen-

ten der Volkshochschule 

1060 Materialaufwand Wareneinsatz (Verpflegung, Catering, Feiern), Dekorati-

on Service 

1080 *Betriebl. Rohertrag Zwischensumme Erträge abzüglich Materialaufwand und 

Dozentenhonorare (im Sinne von Fremdbezug) 

1081 (ohne) Leerzeile zwischen Erträgen und Kosten 

   

1100 Personalkosten Aufwand für bei der AöR beschäftigte Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 

1102 Personalkosten Fremd Aufwand für bei der Stadt Neumünster beschäftigte und 

qua Personalgestellungsvertrag abgeordnete Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sowie Zeitarbeitskräfte (Sachauf-

wand) 

1120 Mieten Aufwand für den Lagerraum hinter dem Saal sowie für 

angemietete Objekte zur Durchführung von Volkshoch-

schulkursen 

1122 Energiekosten Strom, Wasser, Abwasser und Fernwärme 

1124 Fremdreinigung Aufwand für die Reinigung der Räume und Flure durch 

einen Fremddienstleister 

1125 Fremdwäscherei Aufwand für die Reinigung der Tisch-, Bett- und sonsti-

gen Wäsche durch einen Fremddienstleister 

1126 Reinigungsmittel Aufwand für Reinigungsmittel von Küche und Hauswirt-

schaft, Toilettenpapier, Latexhandschuhe 

Anlage 0915/2013/DS Wirtschaftspläne 2017 Seite 249 von 303



 

Wirtschaftsplan 
 

2017 
 

 

    

 

 

 

    

    

Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster Seite 22 von 22  

 

1127 sonstige Raumkosten Aufwand aller sofortabschreibungsfähigen Renovie-

rungs- und Instandhaltungsarbeiten in den Immobilien 

1128 Insth.betr.Grundbes. Aufwand aller sofortabschreibungsfähigen Renovie-

rungs- und Instandhaltungsarbeiten der Grundstücke 

(Außenanlagen) 

1140 Betriebl. Steu.u.Abg Grundsteuer, Müllabfuhr, Kfz-Steuer 

1150 Versich./Beiträge Sämtliche Versicherungen der Immobilien, Beiträge für 

Verbandszugehörigkeiten (UV) 

1180 Kfz-Kosten (o. St.) Benzin, Werkstatt, Versicherung des Betriebs-Kfz 

1200 Werbe-/Reisekosten Programmhefte der Volkshochschule, Broschüren, Wer-

bemittel, Anzeigen 

1220 Kosten Warenabgabe Einwegverpackungen Küche 

1240 Abschreibungen Absetzung für Abnutzung für aktivierte Güter (Aufwand 

wird verteilt auf die Nutzungsdauer) 

1250 Reparatur/Instandh. Reparatur BGA (z. B. Faxgerät, PC, Waschmaschine, 

Spülmaschine) 

1259 Nicht abzf.Vorsteuer Nicht abzugsfähige Vorsteuer für alle nicht umsatzsteu-

erpflichtigen Bereich (alles außer „Seminar“), ca. 75 % 

1260 Sonstige Kosten Mietleasing Kopierer, Porto, Telefon, Bürobedarf, EDV, 

Zeitschriften, Bücher, Fortbildung, DATEV, Verwaltungs-

rat, Abfall, auch Entsorgung Drangtonnen, Bankgebüh-

ren, Booking-Provisionen, Kreditkarten-Provisionen, Bat-

terien, Glühlampen, Kleinteile Haustechnik, Gas für 

Zapfanlagen 

1280 *Gesamtkosten Gesamtaufwand 

1290 (ohne) Leerzeile zwischen Erträgen und Kosten 

   

1300 *Betriebsergebnis Gesamtertrag abzüglich Gesamtaufwand ohne Zinsen 

1301 (ohne) Leerzeile zwischen Erträgen und Kosten 

   

1310 Zinsaufwand Aufwand für Kapitalbeschaffung 

1312 Sonst. neutr. Aufw Forderungsausfälle 

1320 *Neutraler Aufwand  Zwischensumme 

1322 Zinserträge Ertrag aus Kapitalanlagen 

1330 *Neutraler Ertrag Überzahlungen, Zahlungseingänge aus abgeschriebener 

Forderung 

   

1345 *Ergebnis v. Steuern Ergebnis vor Steuern 

1355 Steuern Eink.u.Ertr Ertragssteuern – solange der Wert für die gesamte Un-

ternehmung in Zeile 1345 negativ ist, werden keine 

Steuern fällig 

1380 Vorläufiges Ergebnis Ergebnis nach Steuern 
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